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Zusammenfassung 
 

Informationen der kantonalen Statistik sollen Orientierung bieten, demokratische Meinungsbil-

dung fördern sowie Planung und Vorbereitung von Entscheidungen unterstützen. Um dieser Auf-

gabe gerecht zu werden, formulierte die Regierung im statistischen Mehrjahresprogramm (MJP) 

2020–2023 strategische Grundsätze und Ziele.  

 

Insgesamt erfolgte die Umsetzung der Grundsätze auch im Jahr 2022 über das Ganze gesehen 

wirkungsvoll. Der Grundsatz 1, «Die kantonale Statistik ist relevant und nützlich» wurde nicht di-

rekt evaluiert, die 109'000 Besuche des kantonalen Statistikportals zeigen jedoch nach wie vor 

eine grosse Nachfrage. Das im Auftrag der Regierung betriebene «Controllingsystem kantonale 

Ausgaben AHV/IV (COSAI)» konnte mit dem Jahr 2022 sein erstes Betriebsjahr erfolgreich ab-

schliessen. Bei der Bildungsstatistik wurde eine neue Stelle über den strukturellen Besoldungs-

kredit aufgegleist, um zukünftig stärker auf bisher oft zurückgestellte Bildungsanalysen fokussie-

ren zu können. Erste Tests mit interaktiven Online-Publikationen wurden durchgeführt und es ist 

geplant, diese kundenfreundlichere Publikationsform stetig auszubauen. 

 

Beim Grundsatz 2, «Die kantonale Statistik ist kompetent und effizient», wird die Arbeitsumge-

bung der FfS-Statistikproduktionsprozesse weiter ausgebaut und immer stärker auf die Program-

miersprache R ausgerichtet, einem weltweiten Standard für statistische Analysen in Wissenschaft 

und Wirtschaft. Die neue, im Aufbau befindliche professionelle R-Server-Architektur mit Rohda-

tenbank als leistungsfähige Arbeitsumgebung für Datenmanagement, Datenanalysen und Report-

ing als "all-in-one-solution" wird die Effizienz weiter steigern und die derzeit recht hohen Warte-

zeiten beim Laden grosser Datenmengen verringern. Darüber hinaus hat die von der Fachstelle 

für Statistik umgesetzte Reorganisation der Arbeitsprozesse auf Basis von GEVER die Effizienz 

der Aufgabenerfüllung erhöht und erleichtert die Zusammenarbeit über die Departementsgrenzen 

hinaus. Es ist geplant, GEVER weiter zu konsolidieren und zu optimieren und dabei gewisse 

Schwächen mit ergänzenden Tools abzubauen, z.B. im Bereich der Email-Archivierung oder des 

Wissensmanagements.  

 

Der Grundsatz 3 des statistischen Mehrjahresprogramms heisst «Die kantonale Statistik ist koor-

diniert und kooperativ». Die Vermeidung von Doppelspurigkeiten im Bereich Open Government 

Data wird konsequent weiterverfolgt und die Nutzung des kantonalen OGD-Portals aus Kunden-

sicht gestärkt. Neu sollen sämtliche offene Daten der FfS dem kantonalen OGD-Portal zugeführt 

werden – Analysen und Visualisierungen dieser offenen Daten und mit neu zu konzipierenden 

interaktiven Online-Publikationen sollen unter der Federführung oder in Rücksprache mit der FfS 

erfolgen. 

 

Betreffend die strategischen Grundsätze und Ziele des statistischen Mehrjahresprogramms lie-

gen keine Änderungsanträge vor. Dafür ist geplant, die Laufzeit des Mehrjahresprogrammes mit 

dem Aktualisierungsrhythmus der Schwerpunktplanung der Regierung in Übereinstimmung zu 

bringen. Dadurch können Impulse aus der Aktualisierung der Schwerpunktplanung ins neue 

Mehrjahresprogramm miteinfliessen.  

Leitungswechsel Fachstelle für Statistik 
 

Bis zum 31.12.2022 lag die Fachstellenleitung bei Theo Hutter; seit dem 1.1.2023 liegt sie in 

den Händen von Jan Wunder. 
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1 Einleitung 
 

Die Regierung hat am 14. April 2020 das statistische Mehrjahresprogramm (MJP) für die Jahre 

2020 bis 2023 beschlossen. Gemäss Art. 7 der Statistikverordnung (sGS 146.11) erstellt die kan-

tonale Statistikstelle jährlich einen Bericht über die Umsetzung des MJP. Das Volkswirtschaftsde-

partement legt den Bericht der Regierung zur Genehmigung vor. 

 

Im Hinblick auf die Erarbeitung des hier vorliegenden Jahresberichts 2022 hat die Fachstelle für 

Statistik (FfS) das Statistikportfolio per Umfrage bei allen Ansprechpersonen der einzelnen statis-

tischen Tätigkeiten sowie im Mitberichtsverfahren bei allen Departementen und der Staatskanzlei 

aktualisiert. Dabei wurde auch erfasst, inwieweit die für das Jahr 2022 formulierten Vorhaben um-

gesetzt worden sind, welche für 2022 nicht vorgängig geplanten statistischen Tätigkeiten aufge-

nommen wurden und welche Vorhaben ab dem Jahr 2023 geplant sind. Zusätzlich wurden allge-

meine Hinweise und Anliegen in Bezug auf die kantonale Statistik gesammelt.  

 

In Kapitel 2 wird die Aufgabe der kantonalen Statistik im Sinn einer kurzen Rekapitulation zusam-

mengefasst. Kapitel 3 orientiert sich an den strategischen Grundsätzen und Zielen, welche die 

Regierung im MJP 2020–2023 als Orientierung für die Aufgabenerfüllung formuliert hat. Es wird 

beschrieben, wie diese Grundsätze und Ziele umgesetzt wurden und geprüft, inwieweit sich die 

kantonale Statistik auf dem strategisch vorgegebenen Pfad befindet. Dabei kommen sowohl Rea-

lisiertes als auch neu Geplantes in den Blick. Schliesslich beleuchtet Kapitel 4 die neue Abstim-

mung des MJP mit der Schwerpunktplanung der Regierung. 

 

 

2 Aufgabe der kantonalen Statistik 
 

Im Zentrum des Auftrags der kantonalen Statistik steht die Erstellung und Vermittlung von öffent-

lich zugänglichen quantitativen Informationen zu den wichtigsten Themenbereichen des Kantons 

und seines Umfelds. Nutzniessende sind Personen und Institutionen in Politik, Staat, Wirtschaft, 

Wissenschaft und Öffentlichkeit. Informationen der kantonalen Statistik sollen Orientierung, de-

mokratische Meinungsbildung sowie Planung und Vorbereitung von Entscheidungen unterstüt-

zen. Die Erfüllung dieser Funktionen verlangt von den Akteuren der öffentlichen Statistik einer-

seits eine an wissenschaftlichen Kriterien ausgerichtete, unparteiische und transparente Arbeits-

weise. Anderseits ist die Statistikproduktion auf die sich wandelnden Informationsbedürfnisse 

auszurichten.  

 

 

3 Umsetzung der strategischen Grundsätze und Ziele 
 

Die strategischen Grundsätze benennen die aus Sicht der Regierung übergeordneten Grund-

sätze, die sich aus dem kantonalen Statistikgesetz (sGS 146.1; abgekürzt StatG) ableiten lassen. 

Zu den Grundsätzen hat die Regierung im Mehrjahresprogramm 2020–2023 zum Teil zusätzlich 

konkrete Ziele für die nächste Planungsperiode festgelegt. In diesem Abschnitt wird die Umset-

zung der Grundsätze und Ziele beleuchtet.   

 

 

3.1 Grundsatz 1: Die kantonale Statistik ist relevant und nützlich 
3.1.1 Spezifizierung des Grundsatzes 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Der Kernauftrag der kantonalen Statistik besteht 

darin, relevante statistische Informationen in bestmöglicher Qualität und Form zu produzieren. 
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Statistische Informationen sind dann relevant und nützlich, wenn sie die «Vorbereitung, Erfüllung 

und Überprüfung von kantonalen Aufgaben (unterstützen) und allgemeine Informationsbedürf-

nisse von Gemeinwesen, Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft» abdecken (Art. 3 StatG).  

 

 

3.1.2 Controllingsystem kantonale Ausgaben für Personen mit AHV oder IV 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die Unterstützung von AHV- und IV-Beziehenden 

durch Ergänzungsleistungen und andere vom Kanton mitfinanzierte bzw. reglementierte Leistun-

gen (Pflegeheime, Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, betreutes Wohnen, Spitex, Prä-

mienverbilligung) erfordern einen der grössten Ausgabenposten für Kanton und Gemeinden. Mit 

dem Aufbau eines statistischen Controlling-Systems soll die aktuelle und zukünftige Kostenent-

wicklung einerseits besser verstanden werden. Anderseits sollen Szenarien aufzeigen, welche 

Kostenentwicklung auf den Kanton und die Gemeinden zukommt, je nachdem wie sie ihren 

Handlungsspielraum ausgestalten.»  

 

Das im Auftrag der Regierung betriebene «Controllingsystem kantonale Ausgaben AHV/IV (CO-

SAI)» konnte mit dem Jahr 2022 – nach der Projektphase 2020–2021 – sein erstes Betriebsjahr 

abschliessen. Im Zentrum standen die Projektion der kantonalen Kosten für die Ergänzungsleis-

tungen 2022-2033 sowie die Erstellung eines Simulationsmodells, das zeigt, welche Kostenfolgen 

für den Kanton und die Gemeinden entstehen, wenn die Heimeintritte von betagten Menschen 

zurückgehen, weil vermehrt Formen des unterstützten Privatwohnens genutzt werden (beispiels-

weise über die Spitex). Im Sommer 2023 wird der unter der Leitung des Departementes des In-

nern stehende Steuerungsausschuss COSAI der Regierung gemäss RRB 2021/673 Bericht zum 

Stand der Arbeiten und zum weiteren Ressourcenbedarf erstatten.    

 

  

3.1.3 Faktencheck politischer Ziele 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die vorhandenen Statistiken sollen im Lichte der 

politischen Ziele (Staatsziele, Schwerpunktplanung) dargestellt und mit Infografiken visualisiert 

werden. Der im Statistikportal unter dem Namen Faktencheck politischer Ziele geführte Katalog 

solcher Produkte soll zu einem Werkzeug werden, das von allen politisch Interessierten genutzt 

wird und damit zur Versachlichung der politischen Auseinandersetzung beiträgt.» 

 

Die Infografiken werden in einem einheitlichen Layout einerseits auf HTML-Seiten publiziert und 

anderseits als Excel-Dateien, in denen auch das den Grafiken zugrundeliegende Zahlenmaterial 

enthalten ist. Ende 2022 waren 135 Infografiken publiziert. Diese werden jeweils aktualisiert, 

wenn neues Datenmaterial zur Verfügung steht. Im Jahr 2022 wurden Infografik-Webseiten rund 

9'000 Mal aufgerufen, rund 1’200 Mal wurden Excel-Dateien heruntergeladen. Die Infografiken 

werden unter anderem auch zur Beobachtung der Zielbereiche der Schwerpunktplanung der Re-

gierung genutzt (siehe folgendes Kapitel). Die Infografiken sollen zukünftig in noch höherem Grad 

automatisiert erstellt werden, mit neuen barrierefreien Farbpaletten.  

 

 

3.1.4 Indikatorenset für Schwerpunktplanung 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Von der interdepartementalen Arbeitsgruppe PSI 

ist ein Set von Indikatoren zusammenzustellen, das für die Beobachtung der Entwicklung in den 

Zielbereichen geeignet ist, die von der Regierung in der revidierten Schwerpunktplanung 2017–

2027 festgelegt werden» (MJP 2020–2023, S. 24). 
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Die Dienststelle Politische Planung, Controlling und Führungsunterstützung (PPC-F) hat im Jahr 

2021 und 2022 ein Set an ausgewählten Indikatoren zusammengestellt, mit denen sich erkennen 

lässt, in welchen Themenbereichen der Kanton St.Gallen im Vergleich zum schweizerischen 

Durchschnitt eher Stärken aufweist und wo Handlungsbedarf besteht. PPC-F und FfS sehen bei 

der Indikatorenentwicklung, -produktion und -präsentation Synergiepotential für eine intensivierte 

Zusammenarbeit.  

 

 

3.1.5 Infografiken zur Biodiversität 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Vor dem Hintergrund der Schwerpunktplanung 

2017–2027 wird das Amt für Natur, Jagd und Fischerei (ANJF) eingeladen, im Rahmen der Um-

setzung der Biodiversitätsstrategie in Zusammenarbeit mit der FfS neue Infografiken zur Biodiver-

sität zu entwickeln. Das Sichtbarmachen der Entwicklung des Zustands der Natur erhöht das Ver-

ständnis für Massnahmen zur Stärkung der Biodiversität und zur Pflege attraktiver natürlicher 

Räume.» 

 

Im Jahr 2022 konnte die Konzeption und Produktion von Infografiken zur Biodiversität weiter um-

gesetzt werden Dabei stehen drei Themenbereiche im Vordergrund: (i) Aufwertung und Sanie-

rung von Biotopen, (ii) Natur- und Sonderwaldreservate, Altholzinseln und aufgewertete Waldrän-

der sowie (iii) Luft- und Bodenqualität. Es konnte eine neue Infografik zur Ammoniakbelastung in 

Naturschutzgebieten veröffentlicht werden, weitere vier Indikatoren in Zusammenarbeit mit dem 

Kantonsforstamt (KFA) und dem Amt für Natur, Jagd und Fischerei (ANJF) stehen kurz vor der 

Publikation. 

 

 

3.1.6 Kennzahlen COVID-19-Pandemie 
 

Bis Mai 2022 stellte die FfS täglich, ab Juni 2022 wöchentlich die aktualisierte Publikation von 

Kennzahlen zur COVID-19-Pandemie sicher, einerseits zu Handen des kantonalen Führungs-

stabs in Form eines Führungscockpits und anderseits in Form von interaktiven Grafiken für die 

Öffentlichkeit.   

 

 

3.1.7 Taschenbüchlein «Kopf und Zahl» 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Das Sponsoring des Drucks des Taschenbüchleins 

«Kopf und Zahl» durch die St.Galler Kantonalbank fällt ab dem Jahr 2021 weg. Bevor die Art und 

Weise der Weiterführung dieser Publikation geplant wird, ist es zweckmässig, deren Zielgruppen 

und Zweck einer kritischen Prüfung zu unterziehen. Zu berücksichtigen dabei ist, dass ein Print-

produkt mit Grundinformationen zum Kanton trotz fortschreitender Digitalisierung nicht per se 

anachronistisch ist. Das Bedürfnis nach Informationen, die in haptischen Formaten vermittelt wer-

den, ist nicht nur für internetferne Bevölkerungsgruppen ungebrochen.» 

 

Die Regierung hatte im April 2021 entschieden, den Druck des Taschenbüchleins einzustellen. 

Bei der Suche nach Möglichkeiten, die Online-Publikation von «Kopf und Zahl» zu optimieren, en-

gagierte sich die FfS beim Projekt «Online-Berichte der kantonalen Verwaltung» der Kommunika-

tionsabteilung der Staatskanzlei und wirkt bei der Konzipierung mit. Die Mitwirkung hat die Regie-

rung in ihrem Beschluss zum Umsetzungsberichts 2021 (RRB 2022/398) ausdrücklich begrüsst. 

Mit dem neuen Berichtsformat werden PDF-Berichte abgelöst durch interaktiv bedienbare Web-

seiten. Erstmals soll die Ausgabe 2023 von «Kopf und Zahl» in diesem neuen Berichtsformat er-

stellt werden. 
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3.1.8 Schliessen der Bedarfslücke bei der Bildungsstatistik 
 

Die Regierung stellte in ihrem Beschluss zum Umsetzungsbericht 2021 (RRB 2022/398) einen 

ausgewiesenen Handlungsbedarf bezüglich der Beschaffung von planungsrelevanten bildungs-

statistischen Informationen fest. Sie fasste deshalb ins Auge, im Rahmen des Budgetprozesses 

2023 die Bereitstellung von Mitteln aus dem strukturellen Besoldungskredit zu prüfen. Diese Prü-

fung hatte die Bereitstellung von Personalmitteln zur Folge, die es der FfS erlauben, ab dem Jahr 

2023 70 zusätzliche Stellenprozente für die Bildungsstatistik zu schaffen. Bei der FfS wird im 

Sommer 2023 eine zusätzliche Stelle «wissenschaftliche Mitarbeit» geschaffen. Die Datenbe-

schaffung und -aufbereitung für eine Bestandesaufnahme des Brain Drain aus Sicht des Kantons 

St.Gallen ist eine der initialen Hauptaufgaben.  

 

 

3.2 Grundsatz 2: Die kantonale Statistik ist kompetent und effizient 
3.2.1 Qualität, Zuverlässigkeit, Transparenz und Effizienz 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die Kompetenz der kantonalen Statistik zeigt sich 

einerseits in den zur Verfügung gestellten Informationen, die von hoher Qualität, Zuverlässigkeit 

und Transparenz gekennzeichnet sind. Sie erbringt ihre Arbeit zudem wirkungsvoll. Dazu hält sie 

sich auf dem Stand des technischen Know-hows. Dieses ermöglicht einen zunehmenden Einsatz 

automatisierter Prozesse.» 

 

Gemäss Art. 16 der Statistikverordnung sind der FfS alle Publikationsprodukte mit Statistikinhal-

ten zur Prüfung vorzulegen. Die FfS hat im Jahr 2022 zehn solcher Prüfungen vorgenommen. 

Dabei konnte die Qualität durch die Rückmeldung von Unstimmigkeiten, zu wenig präziser oder 

unvorteilhafter Darstellung sowie fehlender Angaben zu den Datenquellen verbessert werden. 

 

 

3.2.2 Respektvoll und fördernd 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die kantonale Statistik ist respektvoll und fördernd 

in ihren persönlichen Kontakten. Bei den Datenerhebungen unterstützt sie die Auskunftsperso-

nen im Hinblick auf eine effiziente Auftragserledigung. Sie befähigt Nutzerinnen und Nutzer, Sta-

tistiken sachgerecht einzusetzen.»  

 

Im Jahr 2022 hat die FfS 399 Aufträge für Statistikdienstleistungen bearbeitet. Das Qualitätsziel 

«Innert zwei Tagen erhält die nachfragende Person die gewünschten Statistiken oder einen Be-

scheid, ob und wie (Inhalte, Lieferfristen) eine Anfrage beantwortet werden kann» konnte in 98 

Prozent der Fälle eingehalten werden. Insgesamt wurden 65 Stellenprozente für die Bearbeitung 

eingesetzt, deutlich mehr als die Hälfte davon für die rund 152 Aufträge aus der kantonalen Ver-

waltung. Die FfS erkundigt sich bei eingehenden Anfragen nach statistischen Informationen stets 

nach dem Verwendungszweck, im Hinblick darauf, eine möglichst nutzbringende Dienstleistung 

erbringen zu können. Die FfS unterhält auf ihrer Website mehrere Hilfeseiten mit Informationen, 

um die pflichtigen Erhebungsstellen im Prozess der Datenlieferung zu unterstützen (Bildungssta-

tistik, Medizinische Statistik, Krankenhausstatistik, Sozialhilfeempfängerstatistik).  

 

Die für das Jahr 2022 geplante Informationsveranstaltung der FfS-Reihe Statistik.WWW (Statis-

tik.Wozu?Welche?Wie?) wurde im November 2022 mit dem Thema «Die Zukunft berechnen: 

Möglichkeiten und Grenzen» durchgeführt. Der damalige Leiter der FfS, Theo Hutter, gab Einbli-

cke in die bei der FfS entwickelten Prognose- und Simulationsmodelle zu den Kosten der öffentli-
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chen Hand (Kantone und Gemeinden) für die Ergänzungsleistungen und die Spitex. Die im Um-

setzungsbericht 2021 anvisierte Produktion eines Lernvideos zur Nutzung der Statistikdatenbank 

STADA2 konnte nicht realisiert werden (siehe 3.3.4).  

 

 

3.2.3 Verbesserte technische Werkzeuge 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die kantonale Statistik nützt die dank verbesserter 

technischer Hilfsmittel gesteigerte Produktivität dazu, die von einzelnen Stellen oder Personen 

geäusserten Informationsbedürfnisse und -wünsche mit massgeschneiderten Statistiken (Spezial-

auswertungen) speditiv zu befriedigen.» 

 

Die bei der FfS im Einsatz stehenden Applikationen zur statistischen Analyse (R, SPSS, Super-

star) ermöglichen es, Spezialauswertungen effizient durchzuführen. Bei punktuellen Aufträgen 

wurden im Jahr 2022 von der FfS in 158 Fällen Spezialauswertungen erstellt. Dazu kommt eine 

grosse Zahl von massgeschneiderten Statistiken, die im Rahmen von langfristigen Zielvereinba-

rungen mit Ämtern produziert werden.  

 

Im 2023 wird die Arbeitsumgebung der FfS-Statistikproduktionsprozesse weiter ausgebaut und 

immer stärker auf die Programmiersprache R ausgerichtet werden, einem weltweiten Standard 

für statistische Analysen in Wissenschaft und Wirtschaft. Die neue, im Aufbau befindliche profes-

sionelle R-Server-Architektur mit Rohdatenbank als leistungsfähige Arbeitsumgebung für Daten-

management, Datenanalysen und Reporting als «all-in-one-solution» wird die Effizienz weiter 

steigern und die derzeit recht hohen Wartezeiten beim Laden grosser Datenmengen verringern. 

In der derzeit laufenden Evaluationsphase ist auch das BUD involviert und prüft eine Beteiligung 

an den neuen Systemen. Weiter wird die FfS interaktive Angebote ausbauen und beginnen, 

massgeschneiderte Dashboards für Dienststellen/Ämter zu erstellen – und damit ein grosses 

Kundenbedürfnis aufnehmen. 

 

Im Kanton St.Gallen wird ein Kompetenzzentrum für robotergestützte Prozessautomatisierung 

(RPA) aufgebaut. Mit RPA können wiederkehrende, repetitive und zeitlich aufwändige Tätigkeiten 

an einen Roboter ausgelagert werden. Dadurch können Mitarbeitende entlastet, Prozesse ver-

bessert und die Kundenzufriedenheit erhöht werden. Mit der in der FfS im Aufbau befindlichen 

neuen Arbeitsumgebung können Workflows in den Statistikproduktionsprozessen umgesetzt wer-

den, was ebenfalls den Automatisierungsgrad erhöhen wird. Die FfS wird diese Entwicklung ver-

folgen und Synergieeffekte prüfen, auch im Hinblick auf einen verstärkten Einsatz von Machine 

Learning in der Statistikproduktion.   

 

 

3.3 Grundsatz 3: Die kantonale Statistik ist koordiniert und kooperativ 
3.3.1 Dienstleistungen der kantonalen Statistikstelle  
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die kantonale Statistikstelle steht den Departemen-

ten als Dienstleisterin zur Verfügung. Sie unterstützt und befähigt die anderen kantonalen Statis-

tikproduzenten bei der Erstellung von qualitativ hochwertigen Informationen. Sind die gewünsch-

ten Dienstleistungen dauerhaft zu erbringen und benötigen sie einen Personalaufwand von fünf 

oder mehr Stellenprozenten, ist es an den Auftraggebenden die dafür nötigen Personalressour-

cen sicherzustellen.»   

 

Zu den punktuellen Aufträgen und Spezialauswertungen, die durch die FfS bearbeitet werden, 

wird auf die Kapitel 3.2.2 und 3.2.3 verwiesen. Die im Jahr 2022 laufenden Leistungsvereinbarun-
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gen der FfS mit kantonalen Ämtern wurden gemäss dem Beschluss der Regierung zum Umset-

zungsbericht 2021 (RRB 2022/398) mit wenigen begründeten Ausnahmen abgelöst. Neu erfolgt 

die Einbindung der jeweiligen Anspruchsgruppen über die Zielvereinbarungen der betroffenen Ar-

beitsbereiche in den GEVER-Dossiers der FfS. Bei der Einbindung wurde die neue GEVER-Zu-

sammenarbeitsplattform «Teamräume (Co-Work)»1 genutzt, welche im 2023 im Praxisbetrieb 

ausgiebig getestet werden wird.    

 
 

3.3.2 Statistikportal 
 

Das Statistikportal (www.statistik.sg.ch) ist die zentrale Plattform, auf der alle publizierten Statisti-

ken und alle Kontaktstellen für Anfragen schnell gefunden werden können. Das Portal verzeich-

nete im Jahr 2022 rund 109'000 Besuche. Gut die Hälfte der Besuche bezogen sich auf COVID-

19-Statistiken. Im Auftrag der Regierung betreibt die FfS dazu seit August 2020 innerhalb des 

Statistikportals eine eigene Seite mit zahlreichen interaktiven statistischen Informationsprodukten 

(siehe dazu Abschnitt 3.1.6).2 

 

Die FfS führt im 2023 eine Optimierungsanalyse des Statistikportals durch und setzt die gewon-

nenen Ergebnisse um. Dabei wird ein noch kundenfreundlicherer Einstieg in einzelne ausge-

wählte Themen und eine automatisierte effizientere skript-basierte «Befüllung» der Webseiten 

angestrebt.  

 

 

3.3.3 Publikationsreihe «Statistik aktuell» 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die Reihe «Statistik aktuell» dient allen kantonalen 

Statistikakteuren zur Publikation ihrer Statistikberichte und ist als Flaggschiff der kantonalen Sta-

tistik sowohl Ansporn als auch Aushängeschild einer qualitativ hochstehenden Statistikproduk-

tion.»  

 

Die Publikationsreihe wird von der FfS geführt. Das Layout wird von der Abteilung Kommunika-

tion der Staatskanzlei erstellt. Im Jahr 2022 erschienen neun Ausgaben (alphabetische Reihen-

folge der Herausgeber): 

 

– Amt für öffentlichen Verkehr: Öffentlicher Verkehr 

– Amt für Umwelt & FfS: Baustoffstatistik 

– FfS & Amt für Wirtschaft und Arbeit: Regionale Disparitäten. Die Regionen der Neuen Regio-

nalpolitik im Vergleich 

– FfS: Abfallstatistik  

– FfS: Jahresbericht Tourismus 

– FfS: Sozialhilfeempfängerstatistik 

– FfS: WTO-Submissionsstatistik 

– Kantonspolizei: Kriminalstatistik  

– Kantonspolizei: Verkehrsunfallstatistik 

 

Wie «Kopf und Zahl» (siehe 3.1.7) soll auch die Berichtsreihe «Statistik aktuell» zukünftig im 

neuen Format «Online-Berichte Kanton St.Gallen» publiziert werden. Schon bei der bisherigen 

Publikationsform im PDF-Format hatte die FfS bei Berichten, deren Inhalt von kantonalen Äm-

                                                   
1  https://teamraum.sg.ch  
2  Vgl. https://www.sg.ch/ueber-den-kanton-st-gallen/statistik/covid-19.html 

https://teamraum.sg.ch/
https://www.sg.ch/ueber-den-kanton-st-gallen/statistik/covid-19.html
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tern stammt, Dienstleistungen wie z.B. die Grafikerstellung übernommen. Bei den «Online-Be-

richten Kanton St.Gallen» sollte die FfS auch bei Berichten, die nicht in der Reihe «Statistik aktu-

ell» erscheinen, die Produktion von Zahlen-Tabellen und -Grafiken übernehmen und dabei ihr 

Knowhow bei der Erstellung von interaktiv bedienbaren Objekten einbringen.  

 
 

3.3.4 Statistikdatenbank STADA2 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die Statistikdatenbank bietet einen niederschwelli-

gen Zugang zu statistischen Kennzahlen. Dieser ist insbesondere auch für die Medien bedeut-

sam. Es ist anzustreben, Kennzahlen zu Themen zu integrieren, die bisher noch nicht enthalten 

sind (z.B. Bildung, Energieförderung).»  

 

Die von der FfS geführte Statistikdatenbank STADA2 (https://stada2.sg.ch) enthält aktuell rund 

2000 Kennzahlen zu den Themenbereichen Bevölkerung, Arbeit, Unternehmen, Bau, Immobilien, 

Raum, Umwelt, Gemeindefinanzen, Politik und Energie. Diese sind räumlich und zeitlich geglie-

dert und lassen sich mit Liniengrafiken, auf Karten oder in Tabellen darstellen. Bei Bedarf können 

die Zahlenwerte zur weiteren Verwendung auch exportiert werden. Dabei werden die Erläuterun-

gen zur Berechnung und den Quellen automatisch immer mitgeliefert.  

 

Die Datenbank verzeichnet auch im Jahr 2022 eine rege Nutzung mit durchschnittlich über 2'600 

Besuchen je Monat. In Zusammenarbeit mit der Energieagentur St.Gallen und mit Unterstützung 

der Koordinationsstelle Open Government Data (OGD) wurden die Daten und Metadaten für rund 

40 Indikatoren zum Thema «Förderung der Energienachhaltigkeit» aufbereitet. Neu wurden zu-

dem Indikatoren zum Nettoaufwand Gemeinden pro Volksschüler integriert. Weitere Indikatoren 

zu den bisher fehlenden Schülerzahlen im Bereich Volksschule wurden konzeptionell fertigge-

stellt und werden 2023 publiziert. Für 2023 ist die Aufnahme zusätzlicher Indikatoren im Bereich 

Energie in Zusammenarbeit mit dem Amt für Wasser und Energie geplant.  

 

Für das Jahr 2022 war eine Revision des Erscheinungsbilds von STADA2 geplant. Diese erfolgt 

in Zusammenarbeit mit dem Amt für Statistik des Kantons Zürich, welches die Applikation entwi-

ckelt hat. Die Umsetzung hat sich verzögert und sollte nun 2023 stattfinden. In diesem Erneue-

rungsschritt wird auch eine modernere Farbpalette anvisiert (neuer Standard: barrierefreie An-

sicht mit zwei Farbtönen). Dabei wird auch ein griffigeres «Branding», insbesondere eine Anpas-

sung des derzeit wenig intuitiven Namens angestrebt. 

 

Im 2023 wird der zusätzliche Raumlayer «Gemeinden (Gebietsstand 2022)» integriert, welcher 

den Gemeindestand vor 2023, das heisst vor der Fusion von Neckertal, Oberhelfenschwil und 

Hemberg zum neuen Gebietsstand Neckertal, enthält. So können auch die Gemeindefinanzkenn-

zahlen der letzten Jahre vor 2023 abgerufen werden.  

 

Das Vorhaben, die Bekanntheit und zweckmässige Nutzung von STADA2 durch die Erstellung 

eines Lernvideos weiter zu fördern, kann nicht umgesetzt werden. Machbarkeitsabklärungen un-

ter Einbezug der Staatskanzlei zeigten, dass der Aufwand vorderhand nicht geleistet werden 

kann.  

 

 

3.3.5 Kantonale OGD-Plattform 
 

Zur Umsetzung der Open Government Data-Strategie des Kantons haben Kanton und Gemein-

den im Rahmen von «eGovernment St.Gallen digital.» eine Koordinationsstelle OGD (K-OGD) 
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eingerichtet. Diese wird von der Stadt St.Gallen geführt und betreibt das kantonale OGD-Webpor-

tal (https://daten.sg.ch). Die Vermeidung von Doppelspurigkeiten im Bereich Open Government 

Data wurde konsequent weiterverfolgt. Das zeigt sich darin, dass ein Mitarbeiter von K-OGD in 

einem Arbeitsumfang von 20 Stellenprozenten als «externer Mitarbeiter» in das Produktionssys-

tem der FfS eingebunden wurde. Er unterstützt die FfS bei der Erschliessung zusätzlicher offener 

Daten und stellt die ständige Aktualisierung bestehender offener Datenpakete sicher. Die Nut-

zung des kantonalen OGD-Portals wird aus Kundensicht weiter gestärkt werden. Mit K-OGD 

wurde eine neue Stossrichtung vereinbart, im Rahmen welcher zum einen sämtliche öffentliche 

Daten der FfS in maschinenlesbarer Form dem kantonalen OGD-Portal zugeführt werden. Zum 

anderen werden alle Analysen und Visualisierungen dieser offenen Daten, beispielsweise über 

neu zu konzipierenden interaktiven Online-Publikationen, entweder unter FfS-Federführung oder 

in Rücksprache mit der FfS erfolgen. Auf diese Weise kann ein konsistent hohes Niveau aller 

vom Kanton publizierten Daten, Analysen und Visualisierungen sichergestellt werden. Diese neue 

Stossrichtung und die damit verbundenen Bedürfnisse nach möglichst guten Schnittstellen zwi-

schen FfS und K-OGD wirken sich voraussichtlich auch auf die für 2023 vorgesehene Re-evalua-

tion der eingesetzten OGD-Software-Lösung («opendatasoft») aus. 

 

 

3.3.6 Mitarbeit im Statistiksystem Schweiz 
 

Das Statistiksystem Schweiz ist dezentral organisiert. Neben dem BFS führen eine Mehrzahl der 

Kantone sowie einige grössere Städte eigene regionale Statistikstellen. Die Koordination inner-

halb des Statistiksystems wird durch verschiedene Gremien gewährleistet, in denen auch Mitar-

beitende der FfS Einsitz haben. So ist die FfS Mitglied in der KORSTAT, einer Interessengemein-

schaft der regionalen statistischen Ämter der Schweiz, welche die Förderung der öffentlichen Sta-

tistik auf regionaler Ebene sowie die Zusammenarbeit zwischen den Regionen zum Ziel hat. Die 

Koordination zwischen regionalen Statistikstellen und dem BFS wird durch die REGIOSTAT ge-

währleistet. Themen der Koordinationssitzungen waren im Jahr 2022 unter anderem die Entwick-

lung eines Bots (statbot.swiss), der statistische Fragen eigenständig mittels KI beantworten kann, 

der Aufbau der Interoperabilitätsplattform I14Y (nationaler Datenkatalog), die Auswirkungen des 

Ukrainekrieges und der Geflüchteten mit S-Status auf diverse statistische Themen, die Strom-

mangellage, OGD sowie der gesamte Themenkomplex Datenmanagement / Dateninventar / Da-

tenhaltung. 

 

Im 2023 wird eine verstärkte Zusammenarbeit mit jenen Kantonen angestrebt, die ebenfalls die 

freie und modular aufgebaute Programmiersprache R einsetzen. Auf diese Weise kann einerseits 

KnowHow ausgetauscht werden, und andererseits auch von anderen Kantonen entwickelte Mo-

dule (R-packages), z.B. zum automatisierten Datenbezug, direkt für den Kanton St. Gallen ge-

nutzt werden. Weiter konnten Mitarbeitende der FfS in überregionalen Arbeitsgruppen zur Opti-

mierung der City Statistics und der Erarbeitung regionalisierter Bevölkerungsprognosen beitra-

gen. 

 

 

3.3.7 Statistikplattform Bodensee 
 

Durch die Grenzlage ist die Verfügbarkeit statistischer Informationen im grenzüberschreitenden 

Bodenseeraum von Bedeutung. Im Rahmen der Internationalen Bodenseekonferenz (IBK) hat die 

Arbeitsgruppe «Statistikplattform Bodensee» die Aufgabe, Definition, Aufbereitung und Publika-

tion von länderübergreifenden Kennzahlen für den Bodenseeraum sicherzustellen. Seit dem Jahr 

2012 liegt die Geschäftsführung der Arbeitsgruppe in den Händen der FfS. Der Arbeitsgruppe ge-

hören Statistikstellen aus Deutschland (Baden-Württemberg, Bayern), Österreich (Vorarlberg), 
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der Schweiz (Kantone ZH, TG, SG) und des Fürstentums Liechtenstein, die Industrie- und Han-

delskammer Hochrhein-Bodensee sowie die internationale Tourismusmarketingorganisation «In-

ternationale Bodensee Tourismus GmbH (IBT)» an. 

 

Hauptaufgabe ist das periodische Zusammentragen von Daten zu Bevölkerung, Beschäftigung, 

Wirtschaft und Tourismus und die Befüllung des Internetportals der Statistikplattform Bodensee 

(https://www.statistik-bodensee.org/startseite.html) mit diesen Daten. Im statistischen Arbeits-

markt-Monitoring werden zudem monatlich aktualisierte Kennzahlen zu den registrierten Arbeits-

losen und den bei den nationalen Arbeitsmarktbehörden gemeldeten offenen Stellen in der inter-

nationalen Bodenseeregion zur Verfügung gestellt. Quartalsweise wird ein Newsletter mit kom-

mentierten und grafisch aufbereiteten Kennzahlen veröffentlicht. Einmal jährlich im Herbst wer-

den die aktuellen Daten zu den internationalen Pendlerströmen in der Bodenseeregion publiziert. 

Im 3- bis 4-Jahresrhythmus wird unter der Federführung der FfS ausserdem ein Leporello mit 

zentralen Kennzahlen zur Bodenseeregion publiziert, letztmals im Jahr 2021. 

 

Im Jahr 2022 erarbeitete die Statistikplattform ein Poster zum 50-jährigen Jubiläum der IBK, das 

aus mehreren attraktiv aufbereiteten Infografiken zu den Themenfeldern Mobilität, Pendeln, de-

mografischer Wandel und Wirtschaftsstruktur des IBK-Gebiets besteht. Weiter wurde die FfS als 

Kompetenzstelle für grenzüberschreitende Statistiken in das Projektteam zur Erstellung des vom 

Kanton in Auftrag gegebenen «Argumentariums Metropolitanraum Bodensee» berufen und hat 

dieses Projekt fachlich begleitet und mit Datenlieferungen unterstützt. Neben den Projektteamsit-

zungen nahm die FfS auch an zwei Workshops teil, an denen der Bericht mit einer breiteren Öf-

fentlichkeit diskutiert wurde. Für das Jahr 2023 ist zu prüfen, inwieweit die im Rahmen der Statis-

tikplattform Bodensee erarbeiteten Statistiken und Datenkompetenzen die Bestrebungen der Re-

gierung, den Metropolitanraum Bodensee zu stärken, weiter unterstützen können.   

 

  

3.3.8 Leistungsauftrag Stadt St.Gallen 
 

Die Stadt St.Gallen hatte als erste öffentliche Trägerschaft bereits in den 1930er Jahren ein sta-

tistisches Büro eingerichtet. Im Jahr 2003 wurde dieses Büro aufgehoben und der FfS des Kan-

tons ein statistischer Leistungsauftrag erteilt. Hierbei entstehen Synergieeffekte, die den Ertrag 

der von der Stadt für Statistikbedürfnisse eingesetzten Finanzen beträchtlich steigern. Zu den 

Hauptaufgaben dieses Leistungsauftrags zählen der laufende Betrieb des Statistikportals für die 

Stadt St.Gallen, die Erstellung von statistischen Publikationen im Rahmen der Berichtsreihe 

«Stadtstatistik aktuell», die Beratung städtischer Dienststellen zu verfügbaren Datenquellen und 

statistischen Themengebieten sowie die Beantwortung von externen und internen Anfragen zu 

statistischen Zahlen über die Stadt St.Gallen.  

 

Im Jahr 2022 beschloss der Stadtrat, 2023 eine Bevölkerungsbefragung durchzuführen und hat 

damit das Institut LINK beauftragt. Die FfS ist eng in die Vorbereitungs- und Umsetzungsarbeiten 

eingebunden und wird einen Analysebericht zu den Ergebnissen erstellen. 

 

 

3.3.9 Stichprobenaufstockungen 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Die kantonale Statistikstelle informiert die Departe-

mente rechtzeitig über Angebote für Stichprobenaufstockungen bei nationalen Erhebungen und 

unterstützt sie im Rahmen der Angebotsprüfung bei der Entscheidungsfindung.»  

 

Im Jahr 2022 wurde das Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) angefragt, ob es an einer Erhöhung 

der Stichprobe LSE Lohnstrukturerhebung interessiert sei. Das AWA und dort insbesondere die 
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Hauptabteilung Arbeitsbedingungen verfügt aber nach eigenen Angaben über genügend eigene 

Instrumente, um die Lohnsituation im Kanton St.Gallen abzuschätzen und hält eine Stichproben-

aufstockung nicht für angebracht.  

 

Betreffend die «Erhebung zu Familien und Generationen 2023» beriet die FfS das Departement 

des Innern, das sich gegen eine Stichprobenaufstockung entschied. 

 

Das Tiefbauamt (TBA), das Amt für Raumentwicklung und Geoinformation (AREG), das Amt für 

öffentlichen Verkehr (AöV) und die Stadt St.Gallen (TBA) finanzieren eine Stichprobenerhöhung 

des Mikrozensus Mobilität und Verkehr MZMV 2021. Die Daten wurden vom Bundesamt für Sta-

tistik im Jahr 2022 erhoben und Ende Januar 2023 dem Bau- und Umweltdepartement für kanto-

nale Analysen zur Verfügung gestellt. Die FfS begleitet den Analyseprozess im Hinblick auf die 

Erstellung von publizierbaren Informationsprodukten der kantonalen Statistik.  

 

Im Jahr 2023 wird die FfS das Departement des Innern in Sachen Stichprobenaufstockung bei 

der «Erhebung zur Sprache, Religion und Kultur» unterstützen.  

 

 

3.4 Statistikportfolio 
3.4.1 Gesamtübersicht 
 

Vorgabe der Regierung im MJP 2020–2023: «Mit dem jährlich aktualisierten Statistikportfolio be-

hält die kantonale Statistikstelle die Übersicht über die dezentral organisierte Statistiklandschaft 

im Kanton.» 

 

Das Statistikportfolio enthält detaillierte Angaben zu allen laufenden statistischen Aktivitäten und 

Vorhaben, die unter das Statistikgesetz fallen. Die Aktivitäten werden nach den folgenden drei 

Kategorien gegliedert: 

 

– Datenerhebungen 

– Datenbeschaffungen 

– Datenanalyse / Publikation 

 

Zur Aktualisierung wurden Ende 2022 rund 120 Kontaktpersonen eingeladen, die sich mit zahlrei-

chen Korrekturen und Ergänzungen beteiligten. Nach diesem Update auf den Stand Ende 2022 

enthält das Statistikportfolio 316 unterschiedliche Aktivitätsbereiche mit dem Status «laufend». 

Diese verteilen sich auf alle Departemente, die Staatskanzlei und die öffentlichen-rechtlichen An-

stalten des Kantons (siehe T1).   
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T1: Statistikportfolio Kanton St.Gallen, Stand Ende 2022 

Statistikakteure  Anzahl Aktivitätsbereiche 

Fachstelle für Statistik 91 

Öffentlich-rechtliche Anstalten 40 

BUD 36 

BLD 35 

VD (ohne FfS) 29 

DI 26 

GD 23 

SJD 19 

FD 13 

SK 4 

Total 316 

 
 

3.4.2 Eingestellte statistische Tätigkeiten 
 

Es wurden keine statistischen Tätigkeiten eingestellt. 

 

 

3.4.3 Vorhaben 2023 ff. 
 

Die nachstehende Liste beschränkt sich auf Vorhaben, die das Bisherige massgeblich erweitern 

oder verändern, im Kapitel 3 aber noch nicht erwähnt sind: 

 

‒ FfS: Berücksichtigung Bauzonenreserven im Prognosemodell Bevölkerungsszenarien (ID 19) 

‒ AREG, TBA: Auswertungen  der Individualdaten des Mikrozensus Mobilität und Verkehr 

MZMV 2021 (ID 125) 

‒ BUD: Anhand eines Pilotprojekts sollen Erfahrungen mit temporären Zählstellen zur Fahr-

radzählung gesammelt werden. Die Daten sollen in eine neue Software integriert werden, da-

mit mehr Möglichkeiten für Auswertungen bestehen. Dieses Projekt wird mit einem externen 

Büro angegangen (ID 330 und ID 332). 

‒ SK: Die Staatskanzlei prüft, ob beim E-Voting-Versuchsbetrieb, dessen Start auf den Juni 

2023 geplant ist, die per E-Voting-Beteiligten in die Stimmbeteiligungsstatistik einbezogen 

werden können (ID 305).  

‒ Erschliessung neuer Datenquellen wie Handy-Daten, Abwasser-Daten für COVID-19 etc. (ID 

400) 

 

 

3.4.4 Wegen Ressourcenmangel nicht Realisiertes oder Realisierbares 
 

Seit 2021 erfasst die FfS, welche Informations- und Dienstleistungsziele wegen Ressourcenman-

gel nicht erreicht werden konnten. Insgesamt wurden im Jahr 2022 acht nicht erfüllte Ziele identi-

fiziert, mit einem geschätzten Zeitdefizit von rund 715 produktiven Arbeitsstunden, was ungefähr 

50 Stellenprozenten entspricht. Das grösste Defizit besteht mit rund 440 fehlenden Arbeitsstun-

den im Projekt WILA (Wirtschaftliche Lage der privaten Haushalte/Armutsmonitoring), vor allem 
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bei der Erschliessung der aktuellsten Daten sowie der Analyse und Publikation bereits vorhande-

ner Daten.  

 

 

3.5 Änderungsbedarf strategische Grundsätze und Ziele 
 

Von Seiten der Departemente, der Ämter und der öffentlich-rechtlichen Anstalten liegen keine An-

träge vor, Änderungen bei den strategischen Grundsätzen und Zielen des MJP vorzunehmen. 

Auch die FfS in ihrer Rolle als kantonale Statistikstelle sieht aktuell keinen Änderungsbedarf.  

 

 

4 Abstimmung mit der Schwerpunktplanung der Regierung 

4.1 Schwerpunktplanung 2021-2031 
 

Gemäss Art. 5 Abs. 2 StatG ist das statistische Mehrjahresprogramm auf die Schwerpunktpla-

nung der Regierung abzustimmen. Im Kapitel 6 des aktuell laufenden Mehrjahresprogramms 

2020–2023 liegt eine Abstimmung, bezogen auf die Schwerpunktplanung 2017–2027, vor. Mitt-

lerweile ist die Aktualisierung zur Schwerpunktplanung 2021–2031 erfolgt. In dem dazu betriebe-

nen Umsetzungscontrolling sind die folgenden Leistungsziele definiert worden, die die kantonale 

Statistik betreffen: 

 

Strategie 8: Digitalisierung staatlicher Dienstleistungen 

– Leistungsziel: Die Nutzung statistischer Information mit interaktiv bedienbaren elektronischen 

Werkzeugen für Verwaltung und Öffentlichkeit erleichtern.  

Zur aktuellen Umsetzung sowie neuen Vorhaben siehe die folgenden Abschnitte dieses Be-

richts: 3.1.3, 3.1.4, 3.2.3, 3.3.2, 3.3.3 

– Leistungsziel: Die den statistischen Informationen zugrundeliegenden Zahlen als «offene Da-

ten» publizieren. 

Zur aktuellen Umsetzung / neuen Vorhaben siehe Abschnitte 3.3.5 

 

Strategie 9: Stärkung der digitalen Kompetenzen der Bevölkerung 

– Leistungsziel: Die Kompetenz von Verwaltung und Öffentlichkeit stärken, mit Statistiken zu ar-

beiten. 

Zur aktuellen Umsetzung / neuen Vorhaben siehe Abschnitte 3.2.2, 3.3.4, 3.3.7 

 

 

4.2 Neues MJP und Schwerpunktplanung 2025-2035 
 

Bei der Erstellung des ersten MJP (2016-2019) wurde die Laufzeit auf die Amtsperiode der Re-

gierung abgestimmt und zwar so, dass das neue Programm spätestens im Mai des letzten Jahres 

der Amtsperiode verabschiedet wird. Dieses Vorgehen erfolgte mit der Überlegung, dass die Re-

gierung bei ihrem Beschluss auf ihre Erfahrungen aus vier Amtsjahren zurückblicken kann.  

 

Wie der Rhythmus der Aktualisierung der Schwerpunktplanung erfolgt, war lange Zeit nicht vor-

hersehbar festgelegt. Das hat sich in der Zwischenzeit geändert. Aktuell ist es klar, dass die Aktu-

alisierung der Schwerpunktplanung immer ein Jahr nach Beginn der neuen Amtsperiode erfolgt. 

Das nächste Mal somit im Juni 2025, ein Jahr nach dem Beginn der neuen Amtsperiode im Juni 

2024.  
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Würde das MJP im bisherigen Rhythmus weitergeführt, so würde die Regierung das neue Pro-

gramm im April 2024 beschliessen, also ein Jahr vor der nächsten Aktualisierung der Schwer-

punktplanung. Dieses «Vorauseilen» des MJP ist ungünstig, weil in der Folge Impulse für statisti-

sche Schwerpunktsetzungen, die sich aus der Aktualisierung der Schwerpunktplanung ergeben, 

nicht ins neue MJP einfliessen.  

 

Vor diesem Hintergrund ist es zweckmässig, die Laufzeit des MJP mit dem Aktualisierungsrhyth-

mus der Schwerpunktplanung in Übereinstimmung zu bringen. Das neue MJP soll deshalb die 

Laufzeit 2025-2028 erhalten und in der ersten Jahreshälfte 2025 von der Regierung beschlossen 

werden. Die dadurch entstehende Lücke wird gefüllt, indem die Laufzeit des bisherigen MJP 

2020-2023 um das Jahr 2024 verlängert wird.3 

 

                                                   
3  Die in diesem Absatz formulierte Einschätzung und der konkrete Vorgehensplan entstanden im Januar 2023 in Zu-

sammenarbeit mit der Generalsekretärenkonferenz und der Dienststelle «Politische Planung, Controlling und Füh-

rungsunterstützung».   


